
                                                                                     

 

 
Bitte melden Sie sich verbindlich bis zum 
25. Oktober 2010 bei uns an.  
Sie haben die Möglichkeit, sich entweder  
per Fax an 0331/2 75 88 18,  
per E-Mail an Potsdam@fes.de bzw.  
im Internet unter www.fes.de anzumelden. Ihre 
Anmeldung gilt als angenommen, wenn Sie keine 
Absage von uns erhalten. 
 

Sollten Sie trotz Ihrer Anmeldung an der Teil-
nahme verhindert sein, teilen Sie uns dies bitte 
umgehend mit. 
 

Das Tagungshaus ist barrierefrei. 
 

 
Der Eintritt ist frei. 

 
 

Friedrich-Ebert-Stiftung 
Landesbüro Brandenburg 
Hermann-Elflein-Straße 30-31 
14467 Potsdam 
 
Tel. 0331/29 25 55 
 

 

 
 

„Chancengleichheit fängt früh an“ 
Interkulturelle Öffnung  

in Kita, Schule und Jugendbildung 
 
 

12. LANDESINTEGRATIONSKONFERENZ 
 

Freitag, 5. November 2010, 09.30-16.00 Uhr 
 

Hoffbauer-Tagungshaus 
 

Potsdam 
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Veranstaltungsort: 
 

Hoffbauer-Tagungshaus 
(ehemals BlauArt Tagungshaus) 
Hermannswerder 23 
14473 Potsdam 
 
(vom Hauptbahnhof Potsdam Buslinie 693  
Richtung Hermannswerder/Küsselstraße bis  
Haltestelle „Hoffbauer Stiftung“) 
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        Landesbüro Brandenburg 



                                                                                     

 
 
 
 
13:30 Zukünftige Strategien Ländliche 

Entwicklung  
 

Dr. Martin Wille, pí~~íëëÉâêÉí®ê=~KaK 
 

Rüdiger Schubert, jáåáëíÉêáìã=ÑΩê=
i®åÇäáÅÜÉ=båíïáÅâäìåÖI=rãïÉäí=ìåÇ=
sÉêÄê~ìÅÜÉêëÅÜìíò==ÇÉë=i~åÇÉë=
_ê~åÇÉåÄìêÖ=
 

14:30 
 

h~ÑÑÉÉé~ìëÉ==
 

15:00 Zukünftige Strategien Ländliche 
Entwicklung  
 

Dr. Martin Wille, pí~~íëëÉâêÉí®ê=~KaK 
 

Rüdiger Schubert, jáåáëíÉêáìã=ÑΩê=
i®åÇäáÅÜÉ=båíïáÅâäìåÖI=rãïÉäí=ìåÇ=
sÉêÄê~ìÅÜÉêëÅÜìíò==ÇÉë=i~åÇÉë=
_ê~åÇÉåÄìêÖ=
 

16:30 
 

Ende der Veranstaltung 

 
Moderation: 

 
Jochen Dettmer, Belsdorf 
 

 
 

 
 

 
Die  Schaffung chancengleicher Bildungsmög-
lichkeiten für Kinder und Jugendliche aus zuge-
wanderten Familien ist ein Schlüssel zu erfolgrei-
cher Integration. Sprachförderung und Bildung 
in Kindertagesstätten, ein erfolgreicher Start in 
der Grundschule legen Grundlagen für die Zu-
kunft.  
 
In Brandenburg wurde zweifellos viel unter-
nommen, um Sprachförderung und Teilhabe an 
Bildung zu ermöglichen. Dennoch zeigen sich 
Schwierigkeiten im Umgang mit kultureller oder 
religiöser Differenz. Nicht immer gelingt es, aktiv
mit den Herausforderungen heterogener Kinder-
und Schülergruppen umzugehen.  
 
Wir laden Sie ein, mit Expertinnen und Experten 
Wege und Möglichkeiten der Bildung und För-
derung von Kindern und Jugendlichen aus zu-
gewanderten Familien sowie zur Verbesserung 
der Zusammenarbeit mit ihren Eltern zu erkun-
den und zu diskutieren. Dieser Tag bietet dar-
über hinaus Gelegenheit, die Erfahrungen er-
folgreicher Projekte aus erster Hand kennen zu 
lernen.  
 
Die diesjährige Landesintegrationskonferenz 
richtet sich sowohl an Lehrerinnen und Lehrer 
aller Schultypen, Erzieherinnen und Erzieher, So-
zialpädagoginnen und Sozialpädagogen und Ak-
teure der Integrationsarbeit als auch an Vertrete-
rinnen und Vertreter der Verwaltungsebenen im 
Bildungs- und Integrationsbereich.  
 
Eugen Meckel= = = = Dr. Wolfgang Bautz=
=

Friedrich-Ebert-Stiftung= == FaZIT 
 

 
 
 

13:30 Uhr 
Lernkarussell – Einblicke in die Praxis 
^åÖÉä~=cäÉáëÅÜÉêJtÉíòÉäI=o^^=_ê~åÇÉåÄìêÖ=

 
01 Schule mittendrin – Integration in Fürstenwalde | 

Dominik Ringler (JuSeV Fürstenwalde) 
02 Interkulturelles Jugendprojekt „together“ – 

Freizeit und außerschulische Bildung gemeinsam 
erleben | Christian Haase (Diakonisches Werk) 

03 Muttersprachlicher Unterricht für Kinder und 
Jugendliche aus Familien mit Migrationshin-
tergrund | Christina Kirchmann, Spreca Maculja 
(RAA Brandenburg) 

04 Anti-Bias – ein Ansatz vorurteilsbewusster Bildung 
und Erziehung für Kita, Schule und Jugendarbeit | 
Dina Ulrich (RAA Brandenburg) 

05 Flämmchen – ein Partner für Kyritzer Schulen | Na-
talie Schmidt (Flämmchen e.V. Kyritz) 

06 Demokratie und Vielfalt in Kindertagesstätte 
und Hort – ein kommunales Projekt in Fürstenwal-
de | Julia Vollmer 

07 Müttergesprächskreis – ein niederschwelliges 
Angebot zur Familienbildung in den Gemein-
schaftsunterkünften für Asylsuchende | Karl-Heinz 
Jurczyk (c~wfq) 

08 Interkulturelle Öffnungsprozesse in Schulen  
  initiieren | Harald Podzuweit (RAA Brandenburg) 

09 Integration und Sprachförderung | N.N. 
10 Kleine Kinder – große Weltbürger: Interreligiosi-

tät in Brandenburg und Strategien für den Umgang
mit Religionen bei der Integration von Zuwande-
rerkindern und -jugendlichen | Christin Schäfer,  

      Universität Potsdam 
11 Interkulturelle Öffnung als Aufgabe der Ju-

gendmigrationsdienste | Teresa Wigand, Peter Bot-
zian (DiCV) 

12 Interkulturelles Lernen – Afrika in Potsdamer 
Kindertagesstätten | Charity Esther Okazie  

  (ICDI e. V.) 
       
  15:45 Uhr 
          Abschluss / Ausblick 
= =======^åÖÉä~=cäÉáëÅÜÉêJtÉíòÉä=L=aêK=tçäÑÖ~åÖ=_~ìíò=
  

PROGRAMM 
 
Tagungsmoderation: Dr. Wolfgang Bautz 
 

 
09:30 Uhr | Ankommen, Stehkaffee 
 

10:00 Uhr 
Begrüßung 
bìÖÉå=jÉÅâÉäI=aêK=tçäÑÖ~åÖ=_~ìíò=
 

10:15 Uhr 
Grußwort 
mêçÑK=aêK=h~êáå=tÉáëëI=
fåíÉÖê~íáçåëÄÉ~ìÑíê~ÖíÉ=ÇÉë=i~åÇÉë=_ê~åÇÉåÄìêÖ==
 

10:30 Uhr 
Referat „Integrations- und Sprachförderung in der 
brandenburgischen Schule“ 
^åÇêÉ~ë=eáääáÖÉêI=^ÄíÉáäìåÖëäÉáíÉê=j_gp=
=

11:10 Uhr 
Referat „Kein Kind zurücklassen – Kompetenz für 
Integration und Inklusion“ 
^äÑêÉÇ=oççëI=dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉê=o^^=_ê~åÇÉåÄìêÖ=
=

12:00 Uhr 
Praxisberichte  
 

„Integration von Zuwandererkindern in Kinderta-
gesstätte und Hort“ 
_áêÖáí=rÅâêçïI=gìÖÉåÇ~ãí=pí~Çí=mçíëÇ~ã=
=

„Erfahrungen mit Zuwanderung in der Schule“ 
ríÉ=pÅÜ®ÇäáÅÜI=pÅÜìääÉáíÉêáå=ÇÉê=NK=lÄÉêëÅÜìäÉ=cΩêëJ
íÉåï~äÇÉ=
=

„Migrantenselbstorganisationen – als Akteure in 
der interkulturellen Öffnung“ 
läÖ~=pÅÜìããÉäI=sçêëáíòÉåÇÉ=ÇÉë=jáÖê~åíÉåÄÉáê~íÉë=
mçíëÇ~ã==
=

12:45 Uhr | Mittagspause 
 


